
 

 

Mariazell                                                                                    Gußwerk  
 

 
 

 Seelsorgeraum   

Mariazell  

    PFARRBLATT  
   

    Advent 2022  - Fastenzeit 2023  
 

 
 

 
  

Mitterbach                                                                                Josefsberg  
 

 
Flucht der Heiligen Familie, Detail aus der Mechanischen Krippe von Bruno Habertheuer (+ 01.04.2021), Foto: Fred Lindmoser  

 

WOHIN ? Welche Aussichten é 



 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

LƳ .ƛƭŘ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ƛǘŜƭǎŜƛǘŜ α5ƛŜ CƭǳŎƘǘ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎŜƴ CŀƳƛƭƛŜάΣ ŀǳǎ ŘŜǊΣ ǾƻƳ 

verstobenen langjährigen Mesner der Basilika Mariazell, Bruno Habertheuer, 

geschaffenen αMechanischen Krippeά, ist auch der beschwerliche Weg der 

Heiligen Familie ς Maria mit dem Jesuskind und Josef ς beeindruckend 

dargestellt. In der Bibel finden wir die dazu gehörende Stelle im Matthäus-

Evangelium (Mt 2,13-15): αAls die Sterndeuter wieder gegangen waren, siehe, 

da erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm 

das Kind und seine Mutter und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir etwas 

anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten. Da stand Josef auf und floh 

in der Nacht mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten. Dort blieb er bis zum Tod des Herodes.ά 

Flucht vor Vertreibung und Tod: Das, was heute viele Menschen erleben, hat auch die Heilige Familie 

durchgemacht. Sie zog damals nach Ägypten, wo sie noch heute von Christen und zum Teil von 

Muslimen verehrt wird. Denn die Geschichte der Flucht von Maria, Josef und Jesus ist eine 

Geschichte voller Gottvertrauen und Segen. Aus der Sicht der Bibel steht fest: Für das Jesuskind 

begann das Familienleben nicht nur mit der Erfahrung von Liebe und Gottes Nähe, sondern so, wie 

es in den Kriegsgebieten der Welt heute für unzählige Tausende von Kindern beginnt: mit Not, Leid 

und brutaler Verfolgung.  

!ōŜǊ Χ Dott wird Mensch.  Er ist zu uns gekommen, um uns Menschen zu zeigen, worauf es im 

Leben wirklich ankommt. Er stand auf der Seite der Kleinen, der Machtlosen, der Entrechteten, der 

Kranken und Armen, der Hungrigen und der Sünder. Er hat immer zur Barmherzigkeit aufgerufen, 

ŜǊ Ƙŀǘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ αƪŜƛƴŜ /ƘŀƴŎŜ ƛƳ [ŜōŜƴά ƳŜƘǊ ƘŀǘǘŜƴΣ ƴŜǳŜ ²ŜƎŜ ƎŜȊŜƛƎǘ ǳƴŘ ƴŜǳŜ ¢ǸǊŜƴ 

geöffnet. 

Mögen wir bei aller Geschäftigkeit in den kommenden Wochen das Wichtigste nicht übersehen: 

Dass Jesus Christus bei uns ankommt und von uns aufgenommen wird, damit es nicht nur auf dem 

Kalender, sondern vor allem in unseren Herzen Weihnachten wird. 

Gebet und Tat, Glaube und Leben sind eng verbunden. Jesus Christus, der Menschensohn, will in 

unserem Leben ankommen. Nutzen wir die Adventzeit als Zeit der Erwartung, ihm einen Platz in 

unserem Leben zu bereiten! 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern einen segensreichen Advent, ein 

friedvolles Weihnachtsfest und Gottes treues Weggeleit im neuen Jahr 2023. 
 

 
 

Pfarrer P. Christoph Pecolt 
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DAS WEIHNACHTSEVANGELIUM    Lk 2,1-14  
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ADVENTSAMMLUNG 2022 
Stern der Hoffnung für Kleinbauern in Tansania 
 
 
 

 
Wetter und Klima verändern sich. Das spüren auch die Kleinbauern in Tansania deutlich: 
Durch den ausbleibenden Regen fällt die Ernte aus, Grundnahrungsmittel fehlen und Hunger 
droht. 
Rund 80 Prozent der ländlichen Bevölkerung leben im Schwerpunktland der heurigen 
Adventsammlung von familiärer Landwirtschaft. Auf den Teller kommt für gewöhnlich das, 
was selbst geerntet wird: Mais, Hirse, Bohnen, Maniok, Süßkartoffeln und Bananen sowie in 
kleinem Umfang Reis oder Erdnüsse. Umso dramatischer sind lange Dürreperioden. Mit dem 
Ausfall der Ernte sind Mangelernährung und Hunger vorprogrammiert.  
Aus diesem Grund leistet unsere Partnerorganisation SAT (Sustainable Agriculture Tanzania) 
Soforthilfe und vermittelt Kleinbauern in einem umfangreichen Schulungsangebot 
biologische Landwirtschaftsmethoden, die dem Klima angepasst sind, den Boden effektiver 
nutzbar machen und die Umwelt schützen. Nur so kann Unterernährung nachhaltig 
bekämpft und gleichzeitig die Umwelt geschützt werden.  
Der Ansatz von SAT ist einfach und effizient: Bauern geben ihr Wissen über nachhaltige 
Landwirtschaft in den Dörfern weiter und gestalten so selbst den Wandel mit.  
 
Helfen Sie uns dabei, den Menschen in Tansania eine solide, nachhaltige Lebensgrundlage 
zu ermöglichen und das Wissen um biologische Landwirtschaft zu verbreiten. 
 
Helfen Sie mit! 

¶ aƛǘ ор ϵ ǎǘŀǘǘŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ CŀƳƛƭƛŜ Ƴƛǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜƳ !ƴōŀǳ-Werkzeug aus! 

¶ aƛǘ мнл ϵ ŦƛƴŀƴȊƛŜǊŜƴ {ƛŜ {ŀŀǘƎǳǘΣ Setzlinge und Bio-Dünger für eine Familie! 

¶ нрл ϵ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŜƛƴŜƳ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƪǳǊǎ όм ²ƻŎƘŜ Ƴƛǘ 
Verpflegung) 
 
  

Spendenmöglichkeit: 
Empfänger: SEI SO FREI, IBAN: AT24 2011 1842 3156 7401  
auch online unter www.seisofrei.at 
 
Oder im Rahmen der Adventsammlung an den Adventsonntagen in unserem 
Seelsorgeraum Mariazell. 
 
Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar.  

 



 

 

 
 

5ŀǎ ²ƻǊǘ α!ŘǾŜƴǘά ōŜŘŜǳǘŜǘ α!ƴƪǳƴŦǘά όƭŀǘΦ adventus 

Domini = Ankunft des Herrn). Die Kirche denkt in dieser 

Zeit an das endgültige KƻƳƳŜƴ /ƘǊƛǎǘƛ ŀƳ α9ƴŘŜ ŘŜǊ 

½ŜƛǘŜƴάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀƴ ǎŜƛƴ ŜǊǎǘŜǎ YƻƳƳŜƴ ŀƭǎ YƛƴŘ ƛƴ 

Betlehem und an sein Kommen heute und jetzt - in der 

Verkündigung des Evangeliums, in den Sakramenten, in 

der Begegnung mit  Notleidenden usw. Χ 

 
 

Eines der ältesten ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜōŜǘŜ ƛǎǘ ŘŜǊ ŀǊŀƳŅƛǎŎƘŜ wǳŦΥ αaŀǊŀƴŀǘƘŀά 

όм YƻǊƛƴǘƘŜǊ мсΣннύΦ 5ƛŜǎŜǊ wǳŦ ƛƴ ŘŜǊ aǳǘǘŜǊǎǇǊŀŎƘŜ WŜǎǳ ƪŀƴƴ ōŜŘŜǳǘŜƴΥ α¦ƴǎŜǊ IŜǊǊΣ ƪƻƳƳΗάΣ 

ŀōŜǊ ŀǳŎƘΥ α¦ƴǎŜǊ IŜǊǊ ƛǎǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΗά ƻŘŜǊ α¦ƴǎŜǊ IŜǊǊ ǿƛǊŘ ƪƻƳƳŜƴΗά 
 

 

Ursprung der Adventzeit 

Eine eigene Adventzeit als besinnliche Vorbereitung auf das Weihnachtsfest (in Anlehnung an die 

vorösterliche Fastenzeit) wurde seit dem vierten Jahrhundert zuerst in Spanien und Gallien, später 

im ganzen Abendland begangen. Die Ostkirchen kennen keine Adventzeit. Im Westen war ihre 

Dauer zuerst regional verschieden (zwischen vier und sechs Wochen), bis Papst Gregor der Große 

(540-604) die noch heute gültige Regelung festlegte. Die Kirchen der Reformation haben diese 

römische Tradition übernommen. Der erste der vier Adventsonntage fällt auf den Sonntag zwischen 

27. November und 3. Dezember. Der vierte Adventsonntag kann daher spätestens auf den 24. 

Dezember fallen. 

 

Der Advent ist die Zeit der Besinnung und Hinkehr zu Gott 

Für katholische Christinnen und Christen ist der Advent eine Zeit der Besinnung und Buße                        

(Hinkehr zu Gott). Das signalisiert auch die liturgische Farbe Violett. Am dritten Adventsonntag, der 

ŀǳŎƘ αDŀǳŘŜǘŜά όαCǊŜǳǘ ŜǳŎƘΗάύ ƘŜƛǖǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ƳŀƴŎƘŜǊƻǊǘǎ Ǌƻǎŀ ƭƛǘǳǊƎƛǎŎƘŜ DŜǿŅƴŘŜǊ ǾŜǊǿŜndet. 

In früheren Zeiten begannen viele Menschen bereits nach dem fröhlichen Martinifest                           

όммΦ bƻǾŜƳōŜǊΣ αDŀƴǎƭŜǎǎŜƴάύ ŜƛƴŜ ǾƻǊǿŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜ CŀǎǘŜƴȊŜƛǘΣ ŘƛŜ ŀƳ IŜƛƭƛƎŜƴ !ōŜƴŘΣ ŀƴ ŘŜƳ ƛƴ 

katholischen Gegenden oft Fisch auf den Tisch kam, endete. An vielen Orten fand am Gedenktag 

der heiligen Katharina von Alexandrien (25. November) die letzte ausgelassene Tanzveranstaltung 

ǾƻǊ ŘŜǊ ōŜǎƛƴƴƭƛŎƘŜƴ ½Ŝƛǘ ǎǘŀǘǘΦ 5ŀǊŀƴ ŜǊƛƴƴŜǊǘ ŘŜǊ {ǇǊǳŎƘΥ α{ŀƴƪǘ YŀǘƘǊŜƛƴ ǎǘŜƭƭǘϥǎ ¢ŀƴȊŜƴ ŜƛƴΗά 

 

Religiöses Brauchtum 
Die Adventzeit hat die Menschen zu einer Vielzahl von religiösen Bräuchen angeregt: Adventkranz 

(kommt ursprünglich aus dem evangelischen Bereich), Herbergsuchen, Frauentragen (Weitergabe 

ŜƛƴŜǎ aŀǊƛŜƴōƛƭŘŜǎ Ǿƻƴ Iŀǳǎ Ȋǳ Iŀǳǎύ ǳǎǿΦ Χ Lƴ ŘŜƴ !ƭǇŜƴƭŅƴdern werden besondere Frühmessen 

ƴŀƳŜƴǎ αwƻǊŀǘŜά ƎŜŦŜƛŜǊǘΦ 5ŀǎ ²ƻǊǘ αwƻǊŀǘŜά ƭŜƛǘŜǘ ǎƛŎƘ ǾƻƳ ƭŀǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ 9ƛƴƎŀƴƎǎǾŜǊǎ ŘƛŜǎŜǊ 

aŜǎǎŜƴ ŀōΥ αwƻǊŀǘŜ ŎƻŜƭƛ ŘŜǎǳǇŜǊ Ŝǘ ƴǳōŜǎ Ǉƭǳŀƴǘ ƛǳǎǘǳƳά ς α¢ŀǳŜǘΣ IƛƳƳŜƭΣ ƘŜǊŀō ŘŜƴ DŜǊŜŎƘǘŜƴΣ 

die Wolken sollen ihn herabregnen!ά όǾƎƭΦ WŜǎŀƧŀ прΣуύ 

 

Karl Veitschegger 
 



 

 

DIÖZESANMUSEUM GRAZ 
Das Museum der steirischen Kirche 

Bürgergasse 2, 8010 Graz 

 

Weihnachtsausstellung 2022 

O Jubel, o Freud  
Krippen, Bilder und Lieder rund um Weihnachten 
 
 

Advent und Weihnachten sind untrennbar mit Bildern, Bräuchen und Liedern verbunden. So wird 

die Zeit des Wartens im Advent verkürzt. Gleichzeitig bringen Bräuche und vor allem Lieder die 

Freude über das Fest der Christgeburt und die Erscheinung Gottes in Gestalt des neugeborenen 

Kindes zum Ausdruck. 

Die Ausstellung zeigt typische Darstellungen in Verbindung mit Advent-, Weihnachts- und 

Dreikönigsliedern und zeigt so die wichtige Bedeutung des gemeinschaftlichen Miteinanders, die 

sich in der Weihnachtszeit im Feiern und dem dazugehörenden Singen manifestiert. 

Eine Ausstellung in Kooperation von Diözesanmuseum Graz und Steirischem Volksliedwerk. 

 

 

Weihnachtsausstellung 
O Jubel, o Freud 

Krippen, Bilder und Lieder rund um Weihnachten 
16. November 2022 bis 8. Jänner 2023 

Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr I Samstag, Sonntag, Feiertag 11 bis 17 Uhr 
Geschlossen am 25., 26. und 31.12. 2022 sowie 1.1. 2023. 

Telefon +43 316 8041 890 
Mail: dioezesanmuseum@graz-seckau.at 

www.dioezesanmuseum.at 

 

 

Vermittlungsprogramme 
Samstag, 3. Dezember 2022, 15 Uhr 
Donnerstag, 15. Dezember 2022, 16 Uhr 
 
 
 

 
Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine Zeit des Singens und des Einstimmens auf das Hochfest 

der Geburt Jesu Christi. In dieser Zeit ist die Sehnsucht gemeinsam zu singen bei Vielen besonders 

groß. Stimmen Sie sich gemeinsam mit dem Steirischen Volksliedwerk und dem Diözesanmuseum 

DǊŀȊ ǎƛƴƎŜƴŘ ǳƴŘ ƘǀǊŜƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αh WǳōŜƭΣ ƻ CǊŜǳŘά ŀǳŦ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘǿŜǊŘǳƴƎ DƻǘǘŜǎ 

ein.  

mailto:dioezesanmuseum@graz-seckau.at
http://www.dioezesanmuseum.at/


 

 

 
 
 
 

 
 

Die Weihnachtszeit ist eine ganz besondere Zeit! Wir stimmen uns in dieser Zeit auf die Ankunft des 
Christkindes ein. Das Haus wird geschmückt, eine Krippe aufgestellt, es duftet nach frisch 
gebackenen Keksen und vielleicht habt ihr schon einen Brief an das Christkind geschrieben.  
Ich habe mir für euch eine kleine Bastelei überlegt, mit der ihr das Haus innen oder außen ein wenig 
schmücken könnt oder mit einer kleinen Nascherei für euch oder jemanden anderen ganz besonders 
befüllen könnt.  

 
Ihr braucht folgendes:  
eine leere Milch- oder Saftpackung (ausgewaschen) 
eine alte Zeitung 
Bastel- oder Serviettentechnikkleber 
Schere oder Messer, Pinsel 
Sticker und Stifte 

 
 

Schneide zirka die Hälfte der Milchpackung herunter. 
Dann schneidest du die Zeitung in passende Streifen. 
Bestreich nun die Packung mit Kleber, lege die Zeitungsstreifen darauf 
und besteiche alles noch einmal mit Kleber. Vergiss nicht, die oberen 
Ränder einzuschlagen und ebenfalls zu fixieren.  
Wenn alles gut getrocknet ist, kannst du deine Schachtel mit Stickern 
verzieren. Du kannst auch gerne selbst etwas darauf malen.  
Zum Schluss kannst du deine Bastelei mit Süßigkeiten, Nüssen oder 
Zweigen befüllen. 

Viel Spaß beim Nachbasteln!  
 

Eure Astrid Götsch 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

K  e t  i  e s r e d 
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Es ist ein Jahr geprägt von anhaltender 
Trockenheit mit furchtbaren Folgen       
für die Familien in Sololipi. Neben                  
der Dürre sind auch steigende 
Lebenshaltungskosten, hohe Inflation, 
die Auswirkungen des Klimawandels   
und der Krieg in der Ukraine als weitere 
Ursachen für die humanitäre 
Katastrophe im Norden Kenias 
verantwortlich. In der Region sind 
mittlerweile vier aufeinander folgende 
Regenzeiten ausgeblieben. Hungernde 
Kinder, verdurstende Tiere, die Mütter 
wissen nicht, wie sie ihre Kinder ernähren sollen. Die einzige Hoffnung ist für viele die Schule,            
die dank der vielen Spenden jedes Kind mit Wasser und warmer Mahlzeit versorgen kann. 
 

Land und Region  Kenia liegt in Ostafrika und wird vom Rift Valley durchzogen.  140 verschiedene 

Stämme sprechen mehr als 50 verschiedene Sprachen und Dialekte. Die Samburu sind eine der 
ärmsten Volksgruppen in Kenia und bewohnen die trockensten Gebiete. Sie leben als Halbnomaden 
und leiden am meisten unter der Wirtschafts- und Klimakrise. 

 

Aktuelles  Ein BeǊƛŎƘǘ Ǿƻƴ wƻōŜǊǘ DŀǘƘǳΥ αAm Dienstag, 27.10.2022 verließ ich Nanyuki sehr früh, 

um Lebensmittel nach Sololipi zu bringen. Ich hatte Reis, Kochfett, Zwiebel und Kraut sowie 
Wasserflaschen mit mir. Die Situation ist erbärmlich, die Hilfsorganisationen (NGOs) haben ihre 
Tätigkeit eingestellt, teils aus Sicherheitsgründen, oder während des Lockdowns. Die 
Lebensmittelpreise haben sich enorm erhöht. Der Ort ist kahl, staubig, windig und riecht nach Tod 
Der Regen wird auch weiterhin ausbleiben. Ihr Vieh ist längst verendet und nur ihre Skelette erinnern 
an eine bessere Zeit. Die Kinder liefen mir freudig entgegen als ich mich dem Dorf näherte. Ihre 
DŜǎƛŎƘǘŜǊ ǎǘǊŀƘƭǘŜƴΣ ŀƭǎ ǎƛŜ ŜǊŦǳƘǊŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭǊŀǘƛƻƴ ōƛǎ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ǊŜƛŎƘŜƴ ǿǸǊŘŜΦά 

 

Fakten   
Ĕ Die Zahl der Schüler:innen hat sich auf 95 erhöht und sind in 2 Gruppen eingeteilt. 

Ĕ Eine Gruppe lernt im Klassenzimmer und die Kleineren lernen in der Küche. 

Ĕ 27 Schüler:innen haben die Abschlussprüfung bestanden und werden die Mariazeller Nursery 
School verlassen und die Primary School besuchen. 

Ĕ Die Hungersnot ist bereits so groß, dass jüngere Geschwister schon sehnsüchtig auf die 
Mittagspause warten und hoffen, dass etwas übrigbleibt. 

Ĕ In letzter Zeit haben sich auch ältere Menschen vor der Küche versammelt und deshalb wurde 
die Mittagspause musste auf einen anderen Zeitpunkt verschoben. 

 

5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴ αIƛƭŦŜ ŦǸǊ {ƻƭƻƭƛǇƛ - Ŝƛƴ 5ƻǊŦ ƛƴ YŜƴƛŀά ōŜŘŀƴƪǘ ǎƛŎƘ  
bei allen Spender:innen und hofft auf weitere Unterstützung. 

Bankverbindung:  IBAN: AT29 2081 5000 2493 7344 
 

Kontakt:  Susanne Gluschitz, Am Buchkogel 9, 8630 Mariazell  
                Tel: 0664/1721725, E-Mail: werner.simi@schule.at

 

 



 

 

 

    

Nach entbehrungsreicher Zeit, wieder einmal ein voller Pfarrsaal zum Schulanfang. Wie schön, dass 

ǎƻ ǾƛŜƭŜ 9ƭǘŜǊƴΣ DǊƻǖŜƭǘŜǊƴΣ ¢ŀǳŦǇŀǘLƴƴŜƴΣ ¢ŀƴǘŜƴΣ hƴƪŜƭƴ Χ ŘŜƴ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎ-Gottesdienst der 

Volksschule mitgefeiert haben. 
 

Jeder und jede von uns ist ein Lieblingsgedanke Gottes. Um miteinander gut durch das Schuljahr zu 

gehen, gilt es sowohl für die Kinder als auch für uns Erwachsene die Eigenheit jedes einzelnen zu 

achten und die Unterschiedlichkeiten anzuerkennen. Aus der Bibelgeschichte vom barmherzigen 

Samariter können wir lernen für jeden und jede da zu sein, der oder die gerade unsere Hilfe braucht. 

Das ist nicht immer leicht. Aber  Χ αǿŜƴƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƛŎƘ ǾŜǊǎŎƘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ [ƛŜōŜ ōŜŘŜƴƪŜƴΣ 

ōŜǊǸƘǊŜƴ ǎƛŎƘ IƛƳƳŜƭ ǳƴŘ 9ǊŘŜΣ Řŀǎǎ CǊƛŜŘŜƴ ǿŜǊŘŜ ǳƴǘŜǊ ǳƴǎά Χ ƘƛŜǖ Ŝǎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǳƴǎŜǊŜǊ [ƛŜŘŜǊΦ 

 

Ein herzliches Dankeschön den Ministranten und Ministrantinnen für ihren Dienst. Ebenso den 
Volksschülerinnen mit ihren Musikschulpädagoginnen und drei Gitarristinnen aus dem 
Seelsorgeraum für die musikalische Gestaltung.  

Corina Kraft 

 

 

 



 

 

  

 
 

 

Der Weltmissions-Sonntag ist die größte Solidaritätsaktion des Planeten. Im Auftrag des Papstes hat 
die ganze Kirche weltweit am 23. Oktober 2022 gebetet und gesammelt. Die Schüler:innen der 
Volksschule und der beiden ersten Klassen der Mittelschule beteiligten sich an der Kinder-Aktion. 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αŦǸǊŜƛƴŀƴŘŜǊ ōŜǘŜƴΣ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǘŜƛƭŜƴΣ ǾƻƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ƭŜǊƴŜƴά ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŜ ƛƳ 
Gottesdienst bei der Gabenprozession für die Rettung von Straßenkindern in der Demokratischen 
wŜǇǳōƭƛƪ YƻƴƎƻ ϵ нтпΣрн ǸōŜǊƎŜōŜƴΦ aƛǘ ŘŜƳ [ƛŜŘ α{ƛƧŀƘŀƳōŀά ōŜŜƴŘŜǘŜƴ wir die Heilige Messe 
mit afrikanischem Schwung. 

 



 

 

Heilige Messe mit Totengedenken des ÖKB im Rechengraben am 6. August 2022 

 

Evangelische und katholische Schüler widmeten sich in ihren Projektarbeiten der Bedeutung von 
α.Ǌƻǘ ǳƴŘ ²Ŝƛƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ DƭŀǳōŜƴάΦ 5ŀōŜƛ Ǝaben Bilder und Berichte Einblick in die besondere 
Mariazeller Gründonnerstagsfeier mit dem anschließenden Apostelmahl, bei dem die 170 Jahre alte 
ƭŜōŜƴǎƎǊƻǖŜ CƛƎǳǊ ŘŜǎ α.ǊƻǘǎŜƎƴŜƴŘŜƴ IŜƛƭŀƴŘǎά Ƴƛǘ Ȋǳ ¢ƛǎŎƘŜ ǎƛǘȊǘΦ Auch Winzer aus dem 
Weinviertel vermittelten die Kunst des Weinbaues und in einem Vortrag wurde das Brotbacken mit 
köstlichen Gewürzen schmackhaft gemacht ς Kostproben dazu gab es von heimischen Bäuerinnen. 
Außerdem widmete sich ein Büchertisch dem Ausstellungsthema und vermittelte mit Liederbüchern 
den dazugehörigen musikalischen Einstieg. 

In Zusammenarbeit mit dem Mariazeller Kulturverein K.O.M.M. ist eine Ausstellung mit dem sehr 

umfangreichen Thema α.Ǌƻǘ ǳƴŘ ²Ŝƛƴέ ƛƳ DƭŀǳōŜƴ gelungen. 

Aquarelle: Hans Konrad, Johanna Digruber, Kulturverein Annaberg, Malkreis Marion Pass; 
Ölbilder: Gerlinde Nitsche; Fotos: Hans Hölblinger; Drechslerarbeiten: Christian Staberl; 
Keramik: Waltraud Petritsch, Elisabeth Martschin; Stoffdruck: Grete Kammerhofer. 



 

 

 

 

Am Samstag, den 29. Oktober 2022, 
veranstaltete der Steirische Jagdschutzverein 
ς Zweigverein Mariazellerland ς seine 
traditionelle Hubertusfeier, diesmal in der 
Ortsstelle Halltal in der Walster. Treffpunkt 
am Abend war die Hubertuskapelle beim 
gleichnamigen See, wo sich heuer eine 
erfreuliche Anzahl von Jägerinnen und Jägern 
einfand. Anschließend erfolgte, wie bei einer Hubertusfeier gewohnt, der Fackelzug zur Kirche.       
Die Bruder Klaus Kirche in der Walster mit ihrer bescheidenen Bauweise galt schon immer als ein 
Ort der Besinnung und ist heute mehr denn je beliebt für kirchliche Feierlichkeiten. 
In der der Kirche erfolgte dann die Begrüßung aller Teilnehmer durch ZVO Hans Mayer.                          
Als Ehrengäste begrüßt wurden: Bürgermeister Walter Schweighofer mit Stellvertreter Helmut 
Schweiger, Bezirksjägermeister Anton Karlon und Wolfgang Neubauer (Leibnitz), Fvw. Ägidius 
Sommerauer, Franz Matzen und die Jagdhornbläsergruppe Erzherzog Johann. 
Nach den Begrüßungsworten des Bürgermeisters zelebrierte Stadtpfarrer P. Christoph Pecolt in 
gewohnter Weise die Hubertusmesse mit anschließender Segnung des Hubertushirsches.                   
Die Jagdhornbläser sorgten für die musikalische Umrahmung. Nach der Heiligen Messe überreichte              
ZVO Mayer den Hubertushirsch durch Übergabe des Beutebruches wieder dem Erleger Franz Matzer 
(Abschussnehmer bei den Österreichischen Bundesforsten). BJM Anton Karlon berichtete                      
in seiner Abschlussrede über jagdliche Neuigkeiten aus dem Jagdbezirk Bruck an der Mur.                  
ZVO Mayer bedankte sich bei allen Teilnehmern für den Besuch und bei allen Mitgliedern des 
Jagdschutzvereins, die für das Gelingen der Feier etwas beigetragen haben und lud zum 
anschließenden Schüsseltrieb ins Gasthaus α5ƻǊŦǿƛǊǘά ƛƴ Halltal ein. 

Hans Mayer 
 

 

 

Am heurigen Allerseelentag wurde wieder 

eine Lichtfeier für die Verstorbenen seit dem 

letzten Allerseelenfest veranstaltet und ihrer 

besonders gedacht. Wir versammelten uns 

um 19.00 Uhr in der in der Friedhofshalle am 

Pfarrfriedhof Mariazell. Viele Gläubige ς 

darunter auch etliche Angehörige der 

Verstorbenen, die zuvor verständigt worden 

waren, nahmen daran teil. Nach einer 

besinnlichen Lichtfeier, in der auch die 

Namen der Verstorbenen verlesen wurden, 

konnte von allen eine brennende Grabkerze 

für die Grabstelle der verstorbenen 

Angehörigen mitgenommen werden.                          

Bericht und Foto: Pfarrer P. Christoph 



 

 

 
 

 

Adventkonzert in der Pfarrkirche Gußwerk 
Sonntag, 11. Dezember 2022 um 17.00 Uhr 

 

Seit vielen Jahren verzaubert nun die Liedertafel Gußwerk ihr Publikum mit stimmungsvollen Adventliedern 
und Volksweisen. Die Gründung des traditionellen gemischten Chores geht auf das Jahr 1892 zurück.  



 

 

 

 

 

Anfang September luden wir all unsere Kindergarteneltern zum Elternabend ein, um uns gemeinsam 
auf das bevorstehende Jahr inhaltlich, wie organisatorisch einzustimmen.  
 

 
 

 

Unser gemeinsames Kindergartenjahr hat gut begonnen - ŜƛƴŜ ƴŜǳŜΣ ƎǊƻǖŜ ǳƴŘ ŀƭǘŜǊǎƳŅǖƛƎ αǎŜƘǊ 
ƧǳƴƎŜά DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ нп YƛƴŘŜǊƴ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ōŜƘǳǘǎŀƳ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǊŜƛǎŜ 
mitnehmen.  
 

 

 
 

Wir lernen einander kennen, treten miteinander in Beziehung, begegnen einander auf Augenhöhe, 
schenken ǳƴǎ ǳƴǘŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊ αAugen-BlickeάΦ 5ŀƴŜōŜƴ ŜǊŀǊōŜƛǘŜƴ ǿƛǊ Höflichkeitsformen, rufen 
den wertschätzenden Umgang mit Spielmaterialien in Erinnerung, stoßen auf wichtige Gebote, 
Regeln und Rituale- die zum Einen für ein gutes Miteinander unausweichlich sind, zum Anderen 
den Kindern Sicherheit und Geborgenheit vermitteln.  



 

 

Unsere 11 (!) Kindergartenneulinge halten sich nach einigen Wochen im Großen und 
DŀƴȊŜƴ ǎŎƘƻƴ Ǝǳǘ ǸōŜǊ ²ŀǎǎŜǊΦ {ƛŜ ƘŀōŜƴ αǎŎƘǿƛƳƳŜƴά ƎŜƭŜǊƴǘΣ ŘŀȊǳ ƎŜƘǀǊǘ ŀǳŎƘ 
die eine oder andere Träne, die unbedingt vergossen werden darf. Hinzu kommt die 
Gruppengröße, die gerade in der Eingewöhnungszeit für unsere jungen Kinder eine 
zusätzliche Heraus- in manchen Fällen vielleicht auch Überforderung darstellt. 
 

Manche Kinder orientieren sich ganz neu, entfalten sich anders, agieren freier, schaffen die ersten 
Loslösungsprozesse und knüpfen erste oder wieder neue Freundschaften. Ein Prozess, der von den 
altersunterschiedlichen Kindern und uns Erwachsenen viel Gespür, Beobachtung und 
Einfühlungsvermögen abverlangt.  
 

5ŀǎ α½ǳǘǊŀǳŜƴά Řŀǎ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ YƛƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ½Ŝƛǘ ǎŎƘŜƴƪŜƴΣ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Eingewöhnungsphase goldeswert. Wir bedanken uns daher wirklich für euer Vertrauen, auch wenn 
sie schwer sind- ŘƛŜ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ [ƻǎƭǀǎǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜΧ ǎƻǿƻƘl für die Kinder, als auch die Eltern!  
 

Das Gemeinschaftsgefühl in der Gruppe wird nun langsam spürbar. Jedes Kind findet Schritt für 
Schritt seinen Platz in der Gruppe und erlebt sich als ein wertvoller Teil des Ganzen.   
 

Eine Gruppe, mit der- trotz vieler Herausforderungen- ein Neustart Freude bringt  J.  
 

 

 



 

 

 

¦ƴǎŜǊŜ α5ŀǎŜƛƴǎŦǊŜǳŘŜάΣ ǎƻǿƛŜ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ōŜƛƳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪŦŜǎǘ Ƴƛǘ 
Pfarrer P. Christoph sowohl im Kindergarten, als auch in der Pfarrkirche zum Ausdruck gebracht. 
Dabei spannten wir den Bogen ς ausgehend von der Schöpfungsgeschichte ς vom 
α{ŎƘǀǇŦǳƴƎǎƪǊŜƛǎά bis hin zum α9ǊƴǘŜŘŀƴƪƪǊŜƛǎά und rückten dabei das α{ǘǊŀƘƭŜƴά- die α{ƻƴƴŜά in 
den Mittelpunkt. Mit einer festlichen Erntedankfeier haben wir den Auftakt unseres gemeinsamen 
WŀƘǊŜǎŦŜǎǘƪǊŜƛǎŜǎ ōŜƎƻƴƴŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪƳŜǎǎŜ ǳƴǎŜǊŜƴ α5ŀƴƪά ŀƭǎ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ǾƻǊ Dƻǘǘ 
hingebracht. 5!bY9 ŀƴ Řŀǎ 5ŀǎŜƛƴ ǳƴŘ aƛǘŦŜƛŜǊƴ α!ƭƭŜǊάΗ 9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ǎƻ ǎǘƛƳƳiges, feierliches Fest. 
Schön, wenn unsere Kinder dies in einer Gemeinschaft erleben dürfen und daran wachsen können! 
 

  
 

 

Nach unserer Erntedankmesse verkauften die 
Kinder unsere selbstgemachten Marmeladen 
gegen eine freiwillige Spende. Die übrig 
gebliebenen Marmeladen wurden schließlich 
noch beim Nah & Frisch zum Verkauf angeboten 
(Danke an Viktoria Troger). Insgesamt dürfen 
wir uns nun über einen Betrag von ϵ 920,00 
erfreuen.  ²ǳƴŘŜǊōŀǊΧΗΗΗ   DANKESCHÖN!!   


